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*Aktion gültig 
bis 1.12.24 für Bestellungen 

in unserem Onlineshop shop.styx.at 
ab 35 Euro, bzw. beim Einkauf im Shop in Ober-Grafendorf 

(ausgenommen Fremdprodukte). Nicht mit anderen 
Rabatten kombinierbar. Aktion gültig solange der Vorrat reicht!

shop.styx.at

Einfach den Couponcode BLACK24 im Warenkorb einlösen!

WEEK
BLACK

-25%
AUF ALLES!*

MANNERSDORF VergangeneWo-
che fand unter dem Motto „Wo
ich lebe, will ich mitgestalten“
eine Veranstaltung im Schloss
statt, zu der Interessierte gela-
denwaren, die sich über die Tä-

Opposition lud
Bürger zum
Mitreden ein
Seit 15 Jahren existiert die Bürgerliste
„Liste Mannersdorf“ (LIM) bereits und ist
mit neun von insgesamt 23 Sitzen im
Gemeinderat der Stadtgemeinde vertreten.

tigkeiten und Ideen der Partei
informieren und gleichzeitig
selbst Ideen, Fragen und Ver-
besserungsvorschläge für die
Gemeinde einbringen wollten.
Vertreter der LIM präsentierten

dabei ihr Leitbild, das laut eige-
nen Angaben seit 15 Jahren un-
verändert ist und gaben das kla-
re Ziel für die Gemeinderats-
wahlen 2025 vor: „Unser Ziel ist,
klar formuliert, raus aus derOp-
position“, so Parteiobmann
Hans Kopf.

Die Fragen und Anliegen
der Besucherinnen und Besu-
cher reichten von den Heraus-
forderungen der aktuellen Bud-
getlage der Gemeinde, über den
Ausbau alternativer Energiefor-
men, bis hin zu Ideen für ver-
kehrsberuhigende Maßnahmen

VON FERI JANOSKA

BÜRGERFORUM

und Innovationen zum kultu-
rellen Leben. Umweltstadtrat
Wilfried Duchkowitsch dazu:
„Mit der Thermalquelle verfü-
gen wir in Mannersdorf wort-
wörtlich über eine Goldgrube.
In Verbindung mit Hochleis-
tungswärmepumpen könnten
damit alleGemeindeeinrichtun-
gen imUmkreis beheizt undmit
Warmwasser versorgt werden.
Im Vergleich zu fossilen Brenn-
stoffen, die jetzt verwendetwer-
den, würde das eine Ersparnis
von bis zu 70 Prozent der Heiz-
kosten bedeuten.“

 Stellten sich den Fragen der BesucherInnen: Franz Weinkum, Robert Kopf,
Lukas Lamprecht, Wilfried Duchkowitsch, Andrea-Wojcik-Scholz, Marion Pit-
schmann und Hans Kopf.
Foto: LIM Mannersdorf
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Weltbeste Nachhaltigkeits-
Auszeichnung für Holcim

Kreislaufwirtschaft, wie sie
auchmitdemgeplantenRecyc-
ling Center Mannersdorf um-
gesetzt wird, ist entscheidend
für wirksameNachhaltigkeit.
RecyclingCenterMannersdorf.
„Kreislaufwirtschaft ist ein
wichtiger Pfeiler für Nachhal-
tigkeit. Das geht vonErsatzroh-
stoffen und -brennstoffen in
der Produktion bis hin zum
Aufbereiten von Abbruchma-
terial. Damit vermeidenwir un-
nötigen Transport, CO2 und
schonen natürliche Ressour-
cen“, erklärt Helmut Reiterer –
undbetont:„Daher ist auchdas
geplante Recycling Center
Mannersdorf ein wichtiges
Projekt, das wir mit Blick auf
Umwelt, Anrainer:innen und
Bauwirtschaft weiter verfol-
gen.“

Holcim mit bestemWert welt-
weit. Der unabhängige CSC –
Concrete Sustainability Coun-
cil bewertet Nachhaltigkeit
ganzheitlich bei Ökologie, Öko-
nomie und Sozialem in der
Wertschöpfungskette von Ze-
ment, Beton und der Rohstoff-
industrie. Holcim hat mit 97
von 100 Punkten imSystem3.0
mit Platin den höchsten Wert
aller Zementwerke erreicht.
Einladung zu Dialogforum.
Wer mehr über konkrete Pro-
jekte erfahren möchte, oder
selbst gemeinsam mit Holcim
an Verbesserungen arbeiten
möchte, ist herzlich eingeladen
zum Dialogforum, 3. Dezem-
ber 2024 um 18.00 Uhr, Holcim
Zementwerk, Wiener Straße
10, 2452Mannersdorf.
www.holcim.com

Platin, und damit die weltweit beste Bewertung für Nachhaltigkeit in der Zementbranche, hält seit
EndeNovember das Holcim ZementwerkMannersdorf.Am 3. Dezember findet die Jahrespräsentation
des Dialogforums statt. Daran anschließend stellt Holcim auchNachhaltigkeitsaktivitäten vor.

BezahlteAnzeige

Weltbeste Nachhaltigkeits-
Bewertung für Holcim
ZementwerkMannersdorf.
Foto:M. Luttenberger

MANNERSDORF Im Mannersdor-
fer Zementwerk freuteman sich
am Donnerstag über die Platin-
Bewertung durch das Concrete
Sustainability Council, das öko-
logische, ökonomische und so-
ziale Nachhaltigkeit in der
Wertschöpfungskette von Ze-
ment, Beton und der Rohstoff-
industrie bewertet. Konkret be-
deutet das, dass Holcim die bes-
te Bewertung weltweit in der
Zementbranche eingefahren
hat. Und das, nachdem der Ze-
menterzeuger erst vor Kurzem
die Gold-Zertifizierung erhalten

Top-Wert für Holcim-Werk
Das Concrete Sustainability Council (CSC)
vergab an Holcim die höchste Punktezahl
mit 97 von 100 Punkten.

hatte (die NÖN berichtete).
„Mein großer Dank gilt dem

gesamten Holcim-Team in Ös-
terreich, das täglich Nachhaltig-
keit in allen Bereichen lebt und
so die Voraussetzungen für die-
se ausgezeichnete Bewertung
unserer Geschäftstätigkeit ge-
schaffen hat”, so Holcim-CEO
Haimo Primas.

Er sieht das Unternehmen
auch künftig als Motor für die
Transformation der Bauwirt-
schaft: „Wir sehen uns damit
aber auch in derVerantwortung,
die Transformation unserer
Branche über unsere Tätigkeit
als Baustoffhersteller hinaus

VON SUSANNE MÜLLER

NACHHALTIGKEIT

weiter voranzutreiben.“ Nur
drei Zementwerkeweltweit sind
derzeit platin-zertifiziert, alle
drei sind Holcim-Werke.

Der größte Faktor bei der
Zementproduktion ist der CO2-
Ausstoß, der sich nur schwierig
reduzieren lässt. Bei Holcim
verfolgtman das Ziel der Dekar-
bonisierung dennoch auf vielen
Ebenen. Angestrebt wird eine
Netto-Null bis 2030. Den größ-
ten Anteil soll daran die Umset-
zung der „C2PAT+ Carbon to
Product“-Anlage haben. „An-
schließend an millionenschwe-

re Projekte für denAusbau alter-
nativer Energie, für Emissions-
reduktion sowie Kreislauf-
wirtschaft planen wir bis 2030
Transformationsprojekte mit
einem Investitionsbedarf von
weit über 400 Millionen Euro in
Österreich“, so Primas. Er for-
dert dafür aber auch die ent-
sprechende Infrastruktur ein,
vom Ausbau der Bahnanschlüs-
se über Leitungen für grünen
Wasserstoff und erneuerbare
Energien, bis hin zu einer Lö-
sung für Transport und Spei-
cherung von CO2.


Das Zementwerk
bemüht sich, sei-
nen ökologischen
Fußabdruck zu ver-
kleinern.
Foto: Sommerauer


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